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Stellungnahme zur 10. Änderung des Flächennutzungsplans und zum 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 12 der Gemeinde Barlt 

„Energiespeicher am Umspannwerk Barlt“ 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

wir danken für die Beteiligung im Rahmen der Veröffentlichung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

sowie der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 

Der BUND Kreisgruppe Dithmarschen begrüßt grundsätzlich die Zwischenspeicherung 

erneuerbarer Energien als wichtigen Baustein einer klimafreundlichen Energieversorgung. 

Der Standort in unmittelbarer Nähe zum bestehenden Umspannwerk ist aus 

energiewirtschaftlicher Sicht nachvollziehbar und gegenüber dezentralen Standorten im 

Außenbereich grundsätzlich vorzugswürdig. 

Gleichwohl bestehen aus Sicht des Natur- und Umweltschutzes weiterhin einzelne Punkte, die 

im weiteren Verfahren berücksichtigt werden sollten. 

 

1. Hochwasserrisiko und Gewässerschutz 

Die Planunterlagen weisen zutreffend darauf hin, dass sich das Plangebiet innerhalb eines 

Hochwasserrisikogebietes befindet. Vor diesem Hintergrund sind besondere Anforderungen an 

den vorsorgenden Boden- und Gewässerschutz zu stellen. 

Der BUND regt an, die vorgesehenen Maßnahmen zur Rückhaltung potenziell belasteter 

Lösch- und Havariewässer im weiteren Verfahren weiter zu konkretisieren. Dies betrifft 

insbesondere mögliche Schadstoffeinträge aus Batteriesystemen, Kühlmedien oder 

Elektrolyten im Störfall. 

Darüber hinaus sollte nachvollziehbar dargestellt werden, wie im Havariefall eine 

Ausbreitung wassergefährdender Stoffe in angrenzende Gräben und Verbandsgewässer 

verhindert wird. 

 

2. PFAS und Stoffeinträge 

Der BUND weist darauf hin, dass PFAS-haltige Materialien und fluorhaltige Verbindungen 

aus Umwelt- und Vorsorgegesichtspunkten möglichst vermieden werden sollten. 

Wir regen daher an, im weiteren Genehmigungsprozess auf PFAS-arme bzw. PFAS-freie 

Materialien und Systeme hinzuwirken sowie die Entsorgungs- und Rücknahmekonzepte der 

eingesetzten Batteriesysteme nachvollziehbar darzustellen. 
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Diese Stellungnahme wurde unter Nutzung digitaler Assistenzsysteme erstellt und fachlich geprüft. Die 

inhaltliche Verantwortung liegt bei der BUND Kreisgruppe Dithmarschen. 

3. Monitoring und Rückbau 

Die vorgesehene Rückbauverpflichtung wird begrüßt. Aus Sicht des BUND sollte ergänzend 

sichergestellt werden, dass nach Betriebsende eine vollständige Wiederherstellung der 

Bodenfunktionen erfolgt. Dabei sollte insbesondere sichergestellt werden, dass dauerhaft 

versiegelte Flächen auf das erforderliche Maß begrenzt und nach Betriebsende vollständig 

zurückgebaut werden. 

Zudem wird angeregt, im Rahmen des Monitorings insbesondere mögliche Auswirkungen auf 

Boden und Wasserhaushalt während der Betriebsphase zu dokumentieren. 

 

 

Fazit 

Der BUND Kreisgruppe Dithmarschen erhebt gegen die vorgelegte Planung keine 

grundsätzlichen Einwände, bittet jedoch darum, die genannten Hinweise insbesondere zum 

vorsorgenden Gewässer- und Bodenschutz, zum Umgang mit PFAS-relevanten Stoffen sowie 

zum Monitoring im weiteren Verfahren zu berücksichtigen. 

 

Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. Wencke Lehmacher 

 

 


